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Vorwort

Was ist die Große Lerngrammatik Spanisch?

Die Große Lerngrammatik Spanisch ist eine Nachschlage- und Selbstlerngramma-
tik zur Wiederholung und Vertiefung oder zur Erarbeitung neuer Grammatik-
themen. Die Große Lerngrammatik Spanisch vermittelt umfassende Kenntnisse
der heutigen spanischen Grammatik. Sie berücksichtigt sowohl den europäi-
schen als auch den hispanoamerikanischen Sprachgebrauch. Als lernerorien-
tierte Gebrauchsgrammatik ermöglicht sie eine aktive Mitarbeit der Lernenden.

– Die einzelnen Kapitel sind klar gegliedert und lernerfreundlich kleinschrittig
aufgebaut.

– Die Beschreibung der grammatischen Phänomene erfolgt kontrastiv zum
Deutschen, d. h. es werden Ähnlichkeiten bzw. Unterschiede zwischen dem
Spanischen und dem Deutschen berücksichtigt.

– Der Aufbau und die Systematik orientieren sich an didaktisch-pädagogi-
schen Kriterien und verzichten daher auf linguistische Erörterungen bzw.
formaltheoretische Fragestellungen.

– Sie kann ebenso zum Selbststudium wie auch kursbegleitend eingesetzt wer-
den. Allerdings ist diese Grammatik kein Lehrbuch und kann daher einen
(Selbstlern-)Kurs nicht ersetzen.

Für linguistisch Interessierte möchten wir hinzufügen, dass dieser Grammatik
folgende Werke zugrunde liegen: der von der Real Academia Española (RAE)
herausgegebene Esbozo de una nueva gramática de la lengua española (1981), die
Gramática descriptiva de la lengua española, herausgegeben von Bosque /
Demonte (1999), die Gramática de la lengua española von Alarcos Llorach (1994),
die Gramática comunicativa del español von Francisco Matte Bon (1992) sowie die
Vergleichende Grammatik Spanisch-Deutsch von Cartagena / Gauger (1989). Die
phonetische Umschrift orientiert sich am Tratado de fonología y fonética española
von Antonio Quilis (1993). Stilistische Fragestellungen wurden mit Hilfe des
Diccionario de uso del español von María Moliner (1992), des Diccionario de dudas
y dificultades de la lengua española von Manuel Seco (1992) und des Nuevo
manual del español correcto I und manual del español correcto II von Leonardo
Gómez Torrego (2002, 2000) geklärt. Die Rechtschreibung richtet sich nach der
revidierten Ausgabe der von der RAE herausgegebenen Ortografía de la lengua
española (1999).

Für wen ist die Große Lerngrammatik Spanisch gedacht?

Die Große Lerngrammatik Spanisch wendet sich sowohl an AnfängerInnen als
auch an Fortgeschrittene, insbesondere an
– Lernende, die einen Spanischkurs an einer Volkshochschule oder einer an-

deren Bildungseinrichtung besuchen und gezielt bestimmte Grammatik-
kapitel wiederholen, nacharbeiten oder vertiefen möchten;
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Vorwort

– Studierende an Hochschulen und Dolmetscherinstituten, die sich umfas-
sende Kenntnisse der spanischen Grammatik verschaffen wollen;

– Schüler der gymnasialen Oberstufe;
– Selbstlerner, die sich eigenständig bestimmte Kapitel der spanischen Gram-

matik erarbeiten wollen;
– Lernende, die früher einmal Spanisch gelernt haben und ihre verschütteten

Grammatikkenntnisse auffrischen möchten.

Jeder hat seine eigene Art zu lernen und entsprechend unterschiedlich sind die
Anforderungen, die an eine Grammatik gestellt werden. Die Große Lerngram-
matik Spanisch ist so konzipiert, dass jeder sein Lerntempo und seinen Lernweg
selbst bestimmen kann. Allerdings sollten Sie mit den grundlegenden
grammatischen Fachausdrücken vertraut sein.

Wie ist die Große Lerngrammatik Spanisch aufgebaut?

Die Große Lerngrammatik Spanisch ist in 36 Kapitel gegliedert, die fünf großen
Themenkreisen zugeordnet sind:
– Aussprache und Schreibung
– Das Substantiv und seine Begleiter
– Die Pronomen
– Das Verb und seine Ergänzungen
– Der Satz

Im Anhang finden Sie
– die Verbformen der regelmäßigen und unregelmäßigen Verben in allen

Zeiten;
– eine Übersicht über die spanische Wortbildung;
– die Lösungen der Aufgaben aus den Rubriken Auf Entdeckung, Test, Auf den

Punkt gebracht und Und wenn Sie noch neugierig sind …;
– ein Wort- und Sachregister;
– die verwendeten Zeichen und Abkürzungen;
– eine Liste der grammatischen Fachausdrücke auf Lateinisch, Deutsch und

Spanisch.

Die einzelnen Kapitel bestehen aus den folgenden Rubriken:

Was Sie vorab wissen sollten
Mit diesem Abschnitt beginnen die meisten Kapitel. Hier erhalten Sie grund-
legende Informationen, die für das gesamte Kapitel wichtig sind.
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Vorwort

Auf Entdeckung
Manchmal bietet es sich an, dass Sie selbst die Regeln aus Ihrem Vorwissen
ableiten. Für diese aktive Form der Wissensaneignung ist die Rubrik Auf Ent-
deckung gedacht. Sie werden die Erfahrung machen, dass Sie Regeln, die Sie
sich selbst erarbeitet haben, besser nachvollziehen und behalten können. Ihre
Ergebnisse können Sie anschließend mit dem Lösungsteil des jeweiligen
Kapitels bzw. mit dem folgenden Abschnitt vergleichen.

Grammatikregeln
Die Beschreibung der Grammatikregeln ist kleinschrittig gehalten und so ein-
fach wie möglich formuliert. Zunächst werden die Grundregeln vermittelt, die
für eine erste Orientierung wichtig sind – meistens Abschnitt 1 für die Formen
und Abschnitt 2 für den Gebrauch. Wenn Sie erst angefangen haben Spanisch
zu lernen, sollten Sie bei jedem Thema zunächst einmal diese beiden Abschnit-
te durcharbeiten. Danach werden schrittweise Schwierigkeiten und Besonder-
heiten behandelt, wobei Abschnitt 3 jeweils einem mittleren Niveau entspricht
und Abschnitt 4 einem fortgeschrittenen. 
Es sei vorweg gesagt, dass diese Grammatik zwar Ausnahmen und Einzelfälle
behandelt, nicht aber auf verwirrende Einzelheiten eingeht, denn es kann nicht
Aufgabe einer Lerngrammatik sein, den äußerst komplexen Phänomenen des
Spanischen bis ins kleinste Detail Rechnung zu tragen.
Soweit es für das Lernen von Bedeutung ist, sind die Regeln kontrastiv angelegt.
Die Beispiele entstammen dem aktuellen Sprachgebrauch und sind durchweg
ins Deutsche übersetzt, um Ihnen das Nachschlagen unbekannten Wortschat-
zes zu ersparen.
Häufig finden sich Verweise auf andere Kapitel (z. B. ➠ Kapitel 1, Die Ausspra-
che) bzw. Abschnitte innerhalb eines Kapitels (z. B. ➠ 2.2). Sie dienen dazu,
auf Zusammenhänge aufmerksam zu machen, denen Sie bei Bedarf nach-
gehen können.

Beachten Sie
Die vorliegende Grammatik ist aus der Unterrichtspraxis entstanden. Unter
der Rubrik „Beachten Sie“ gehen wir auf besondere Schwierigkeiten ein, die
die Lernenden mit dem betreffenden Grammatikthema haben.

Test
Jeder neue Abschnitt innerhalb eines Kapitels schließt mit einem Test ab, der
Ihnen die Gelegenheit bietet, das gerade Gelernte sofort anzuwenden. Damit
können Sie direkt überprüfen, ob Sie die Regel behalten haben. Der Lösungs-
teil gibt Ihnen wieder die Möglichkeit zur Selbstkontrolle.
Legen Sie sich für die Tests ein Arbeitsheft an. Sie können zwar auch in die
Lücken, die in den Tests vorgegeben sind, hineinschreiben, aber wie beim 
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Vorwort

Kapitel Auf Entdeckung werden Sie die Erfahrung machen, dass alles, was Sie
aufschreiben, besser in Ihrem Gedächtnis bleibt. Wiederholen Sie die Tests von
Zeit zu Zeit. Auch das hilft bei der Festigung des Gelernten.

Tipp
Wie erwähnt, sind die meisten Kapitel so aufgebaut, dass zuerst die Grund-
regeln und dann die Besonderheiten behandelt werden. In besonders komple-
xen Kapiteln bieten wir Ihnen Lernhilfen in Form von Hinweisen zum Lern-
weg an, d. h. Sie finden in vielen Fällen nach der Grundregel einen Tipp, der
Ihnen signalisiert, welche Abschnitte Sie gleich durcharbeiten sollten und wel-
che zu einem späteren Zeitpunkt.

Auf den Punkt gebracht
Am Ende eines jeden Kapitels können Sie in der Rubrik Auf den Punkt gebracht
überprüfen, ob Sie die wichtigsten im gesamten Kapitel dargestellten Regeln
verstanden haben und anwenden können.
Sollte Ihnen eine Regel nicht mehr ganz präsent sein, gibt Ihnen das Zeichen
➠ an, wo Sie nachschlagen und Hilfe finden können. Wenn Sie dann noch
Zweifel haben, können Sie Ihre Ergebnisse in den Lösungen des betreffenden
Kapitels überprüfen.

Und wenn Sie noch neugierig sind …
Einige Kapitel enden mit der Rubrik Und wenn Sie noch neugierig sind … Hier
werden zusätzliche Besonderheiten zum Thema des Kapitels dargestellt.

Zum Schluss noch eine Anregung
Haben Sie Geduld mit sich selbst und mit dem Lernstoff. Bedenken Sie, dass
Sie nicht alles sofort bis in die kleinsten Einzelheiten verstehen und behalten
müssen. Manchmal ist es sogar hilfreich, bestimmte Themen, die zunächst
schwierig erscheinen, einfach liegen zu lassen und sich zu einem späteren
Zeitpunkt wieder damit zu befassen. Seien Sie geduldig und denken Sie daran,
dass Lernen durch Wiederholung erfolgt und natürlich auch, indem man Feh-
ler macht. Und Sie werden sehen, dass vieles selbstverständlicher wird in dem
Maße, wie Sie mit der spanischen Sprache besser vertraut werden.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Lernen!

Claudia Moriena
Karen Genschow
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20 1 Das Alphabet

Die Aussprache1
Dieses Kapitel bietet eine Einführung in die spanische Aussprache. Zur Wieder-
gabe der Aussprache verwenden wir phonetische Klammern [  ] und die Laut-
schrift des AFI (Alfabeto Fonético Internacional). Doch keine Angst, wenn Sie
mit den Zeichen der Lautschrift nicht vertraut sind, denn wir beschreiben Ihnen
die Aussprache anhand von Beispielen und erklären Ihnen die Unterschiede
zum Deutschen.
Für das Spanische der Iberischen Halbinsel gibt es eine Art „Hochsprache“
(norma culta peninsular), die von der RAE (Real Academia Española) festge-
legt wird. Darüber hinaus gibt es in jedem spanischsprachigen Land eine
eigene norma culta, die von den nationalen Akademien festgelegt wird, deren
Mitglieder gleichzeitig korrespondierende Mitglieder der RAE sind.
Die Wörterbücher und Grammatiken der RAE sind maßgebend für die Fixie-
rung der Normsprache (siehe auch die Website der RAE unter www.rae.es).

1 Das Alphabet
Was Sie vorab wissen sollten
– Das spanische Alphabet besteht aus 29 Zeichen: 27 Buchstaben (letras) und

2 Digrammen (dígrafos), so nennt man Verbindungen von zwei verschiede-
nen oder gleichen Buchstaben, die aber zusammen einen Laut bilden, wie
ch und ll.

– Im Gegensatz zum Deutschen sind die Buchstaben im Spanischen feminin
(weiblich): la a das A, la b das B usw.

1.1 Die Buchstaben des spanischen Alphabets

In der folgenden Tabelle finden Sie die Buchstaben des spanischen Alphabets,
ihre spanischen Bezeichnungen, ihre lautlichen Realisierungen sowie einige
Wortbeispiele, von denen die fett gedruckten auch als Buchstabieralphabet
benutzt werden können. Ein für alle spanischsprachigen Länder verbindliches
Buchstabieralphabet gibt es nicht (➠ 1.3).

Buch- spanische lautliche Beispiele
stabe Bezeichnung Realisierungen

A, a a [a] AlemaniaAlemania Deutschland

B, b be [b] BarcelonaBarcelona
[ß] árabeárabe arabisch

C, c ce [0] / [s] CeciliaCecilia
[k] CubaCuba Kuba

01
9-

05
8 

  4
14

5 
 S

pa
n.

G
ra

m
m

.  
   

15
.0

2.
20

05
  1

0:
18

 U
hr

  S
ei

te
 2

0



2 Die Aussprache der Konsonanten, Vokale und Vokalverbindungen 27

Die Aussprache 1
j = [x] siehe oben (➠ 2.2.2) jjabónabón Seife jjoyaoya Juwel

JJesúsesús Jesus jjugarugar spielen
jjirafairafa Giraffe relorelojj Uhr

Beachten Sie
– In Zentral- und Nordspanien sowie auf den Balearen werden c vor e, i und z

wie [0], d. h. ähnlich wie das englische stimmlose th in „thing“, ausgespro-
chen. In einigen ländlichen Regionen Andalusiens (vor allem in den Pro-
vinzen Huelva, Cádiz und Málaga) wird auch das intervokalische s wie [0]
ausgesprochen. Dieses Phänomen heißt ceceo.

– In Andalusien (vor allem in den Provinzen Córdoba und Sevilla), auf den
Kanarischen Inseln und in Hispanoamerika werden c vor e, i und z wie [s],
d. h. wie ein stimmloses s, ausgesprochen. Dieses Phänomen nennt man
seseo.

Test 4
a) Kreuzen Sie an, welche Aussprache die fett markierten Konsonanten c bzw.

g haben. Sprechen Sie die Wörter dann.
[0] / [s] [k] [g] [√] [x]

actuar handeln genial genial
cangrejo Krebs agente Agent/-in
Carmen gimnasia Gymnastik
cero Null lugar Ort
océano Ozean girasol Sonnenblume
clima Klima página Seite
Colombia Kolumbien gramo Gramm

b) Sprechen Sie die folgenden Wörter und achten Sie dabei auf die Aussprache.
gente Leute, página Seite, Japón Japan, Jerez Sherry, jijona Mandelnougat,
Jorge Georg, justicia Justiz, jugo Saft
centro Zentrum, ciudad Stadt, organización Organisation, Zaragoza, zeta Z,
zinc Zink, erizo Igel, zumo Saft, izquierda links, pez Fisch
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